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Geſchäfts Gebäude Halle a Neue Promenade ha und Grop
Nummern 7431 StadtGeſchäftsſtelle Warkt 24
Bankhaus Reinhold Steckner Halle a S Poſtſcheck Kento Eripan der Saale Bezugskündigungen ſind ſtets nur bis zum 20 eines ſedd Monats zum Schluß des iaujendemn Ronats yrläſſtg

58 Jahrgang
Einzelpreis 200,00 Mark

drahe Bank RechnungC Crzlungeert un Gericheſtand Hake

die deutſche Regierung zum Schandurkeil
Insgeſamt 145 Jahre Gefängnis Tiefe Erbitterung in Eſſen Eine amfliche deutſche Kundgebung

Die Juſtiztragödie von Eſſen
Die Juſtizkomödie von Werden iſt zur furchtbarſten Tragödie

Die ſchmählichſte Rachfucht die niedrigſten Jnſtinkte
eines Volkes das nicht die eigene Kraft ſondern die Hilfe der

anderen zum Sieger werden ließ haben ihren Triumph Was
ſich dort in Werden unter dem Deckmantel des Rechts geſtern ab
geſpielt hat das ſteht einzig da in der Geſchichte aller Völker
Die Gerechtigkeit iſt das Fundament der Staaten der Grundſatz

das wiſſen wir leider nur zu gut hat längſt ſeinen Sinn Deutſch
land gegenüber verloren Was unſerem getretenen mißhandelten
Volke im Laufe der letzten Jahre geboten iſt das ſchreit zum
Himmel Aber der Schandſpruch von Werden fällt mit voller
Schwere auf die zurück die ihn abgaben Er brandmarkt das
ganze franzöſiſche Volk als eine Nation für die es kein Recht und

War es nicht ſchon von vornherein ein
blutiger Hohn daß die Urheber des Verbrechens dem in Eſſen
am Karſamstag friedliche Arbeiter zum Opfer fielen ſich nach
träglich als Richter etablierten Nicht die Mörder wurden vor

Gericht geſtellt ſondern unſchuldige Menſchen die als Leiter eines
induſtriellen Werkes oder als gewählte Vertrauensmänner der
Arbeiterſchaft in ihrer Not zu dem Mittel friedlichen Proteſtes

griffen Der Sieger bricht in fremdes Gebiet ein richtet dort eineurg
Schreckensherrſchaft auf ſetzt die Landesgeſetze außer Kraft und
proklamiert den Grundſatz Gewalt iſt Recht Seine Truppen rau
ben plündern brutaliſieren morden und dann tritt er auf als
Ankläger und Richter zugleich und inſzeniert im förmlichen Ge

richtsverfahren eine Juſtizgroteske wie ſie unverſchämter nie er
lebt wurde

Und nun folgt die Krönung des haßerfüllten Beginnens Ge
fängnisſtrafen die untadelige Menſchen für Jahrzehnte aus der
Geſellſchaft ausſchließen und hinter Kerkermauern ſetzen Sätte
die Welt nur noch einen Bruchteil von jener Empfindlichkeit mit

der ſie während des Krieges die angeblichen Barbarentaten deut
ſcher Soldaten aufnahm es müßte ein Entrüſtungsſchrei durch alle
Erdteile gehen Die Nation die ſich ſolchen Verbrechens ſchuldig
gemacht müßte das ewige Brandmal der Schande tragen vor allen
Kulturnationen Aber die Welt wird ſtille bleiben Gewiß wird
man im Auslande zahlreiche Stimmen hören die das Urteil von
Eſſen kritiſieren es als unbillig und verwerflich hinſtellen Aber
Taten werden unterbleiben Jn Eſſen zeugten die Mörder wider
ihre Opfer Was das böſe Gewiſſen die Angſt und Unſicherheit
den franzöſiſchen Soldaten vorgegaukelt hatte als ſie beim Ein
dringen in das Kruppſche Werk ſich der tauſendköpfigen Menge der
unbewaffneten Arbeiter gegenüberſahen das wurde in der Ver
handlung als untrüglicher Beweis hingenommen Auf dieſe Aus
ſagen baut ſich das furchtbare Urteil auf Wenn man die Strafen

lieſt 15 Jahre Gefängnis 20 Jahre Gefängnis dann faßt man
ſich an den Kopf und es will einem nicht eingehen daß ſolcher

Wahnſinn möglich iſt Und doch liegt kalte Berechnung in
641
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t a avertrag mit dem ſchon oft in der Geſchichte einheitlicher Widerſtand be
zwungen wurde ſoll auch hier angewendet werden Den Arbeiter
will man ſchonen man will ihm den Gegenſatz zu dem Direktor zu
dem Unternehmer zum Bewußtſein bringen will ihn durch ſolche

dem Urteil Mit bewußter Tücke iſt es ausgemeſſen gegen die
Direktoren furchtbare Strafen gegen den Arbeitervertreter ein
paar Monate Gefängnis Teile und herrſche das alte Prinzip

differenzierte Behandlung geneigter machen daß er ſich unter das
ſanfte Joch beugt daß er abtrünnig wird daß er den Fabrikherrn

verläßt Bisher iſt es nicht gelungen Zwietracht in die Reihen
du tragen den Ruhrarbeiter von dem Zechen und Werksbeſitzer zu

heute trennen Aber Frankreich iſt zähe es ſetzt ſeine Verſuche fort trotz
aller Fehlſchläge Und darum die verſchiedene Strafabmeſſung

Jndes auch dieſer neueſte Trick wird nicht verfangen Daß
man die Arbeitervertreter gemeinſam mit den Unternehmern vor
den Richter ſchleppte hat die Einheit und das Zuſammengehörig
keitsgefühl nur gefeſtigt Der Verluuf des Prozeſſes das Auf

J treten der Werksdirektoren war vollends dazu angetan den Ar
J beitern zu zeigen Hier ſtehen Volksgenoſſen die entſchloſſen ſind

im Dienſte des Vaterlandes mit Euch das gleiche Los zu tragen
be Herr Krupp von Bohlen und Halbach machte eine ſtolze ritter

liche Figur als er in der Vernehmung alle ſeine Mitangeklagten
deckte und erklärte Jch trage die Verantwortungl

Das Auftreten dieſes edelgeſinnten charakterfeſten Mannes hob
ſich auf dem häßlich dunklen Hintergrund einer gemeinen Rache
juſtiz in leuchtender Klarheit ab Und die Ruhrarbeiter die ein

Gefühl für Stolz und Recht haben werden um ſo mehr entſchloſſen
ſein mit den Werksbeſitzern und Werksleitern zuſammenzuhalten

Der Proteſtſchrei gegen das Schandurteil geht heute millionen
fach über die Grenzen der deutſchen Lande hinweg in die Welt
Hinaus zu allen Menſchen die noch einen Funken von Rechtsgefühl
haben Wohl werden Taten ausbleiben das deutſche Volk rechnet

kaum noch darauf Aber aufhorchen wird die Welt doch und in
der Stille wird ſich mancher der bisher noch nicht von ſeinem
auben an die franzöſiſchen Beteuerungen von Freiheit Gerech

ligkeit Ritterlichkeit geheilt war überlegen ob denn die gleißne
riſchen Worte die Poincaré unermüdlich von Paris aus in die
Welt ſendet nicht doch Hohlheit Heuchelei und Trug ſind Angez
ſichts der ſchurkiſchen Herabwürdigung von Recht und Gerechtigkeit

gegenüber der unſäglichen Jnfamie des Eſſener Urteils wird ſich
uns Deutſchen die Lehre tief in die Herzen brennen Feſt blei

ben anſehen e hl ſſenheit

Wehe unſerem Volk wenn es den Sinn des Eſſener Schmachurteils
nicht begreift wenn es nicht daraus den Nutzen zieht inneren
Hader und Parteizwiſt zurück zuſtellen Es wäre wert unterzu
gehen

Rache

10 bis 20 Jahre Gefängnis für die Kruppianer
Werden 9 Mai Eig Drahtmeldung Nach mehr als

zweiſtündiger Beratung wurde geſtern abend das Urteil im Krupp
Prozeß geſprochen Es erhielten

Herr Krupp v Bohlen und Halbach 15 Jahre Ge
fängnis 100 Millionen Mark Geldſtrafe

Direktor Bruhn 10 Jahre Gefängnis 100 Millionen
Mark Geldſtrafe

Direktor Hartwig 15 Jahre Gefängnis 100 Millionen
Mark Geldſtrafe

Direktor Oeſterlen 15 Jahre Gefängnis 100 Mil
lionen Mark Geldſtrafe

Direktor Schäffer 20 Jahre Gefängnis 100 Mil
lionen Mark Geldſtrafe

Direktor Baur 20 Jahre Gefängnis 100 Millionen
Mark Geldſtrafe

Direktor Schräpler 20 Jahre Gefängnis 100 Mil
lionen Mark Geldſtrafe

Direktor Cuntz 20 Jahre Gefängnis 100 Millionen
Mark Geldſtrafe

Betriebsführer Groß 10 Jahre Gefängnis 50 Mil
lionen Mark Geldſtrafe

Betriebsratsmitglied Müller 6 Monate Gefängnis
Von den 23 Schuldfragen ſind 21 mit Ja beantwortet worden

Die Angetlagten ſind ſowohl eines Komplottes wie auch der
Störung der öffentlichen Ordnung für ſchuldig befunden worben
Die Verurteilung erfolgte bei allen Angeklagten einſtimmig mit
Ausnahme von Herrn Krupp v Bohlen und Direktor Bruhn die
mit 3 gegen 2 Stimme verurteilt wurden Müller wurde von
der Anklage des Komplotts mit 3 gegen 2 Stimmen freigeſprochen
und nur wegen Störung der öffentlichen Ordnung zu der ſechs
monatigen Gefängnisſtrafe verurteilt Die Menge nahm das
Urteil mit eiſigem Schweigen auf

der Eindruck in Eſſen
Unſer Eſſener Mitarbeiter hat die Möglichkeit gehabt auf

Umwegen uns über die Stimmung in Eſſen folgendes zu drahten
Da die Franzoſen ſtärkſte Telephonzen ur ausüben habe ich mich
noch heute Nacht aus dem beſetzten Gebiet geſchlichen Jch war in
Lerden zur Zeit des Urteilsſpruches Verſtärkte Truppenkordons
halten das Gerichtsgebäude den größten Tanzſaal der Stadt ab
geſperrt Durch die Straßen zogen große Menſchenmaſſen die
aus Eſſen herbeigeeilt waren als die Kunde vom Strafantrag be
kannt wurde Still verhaltene Wut ſprach aus allen Geſichtern
Eine Erregung herrſchte daß jeden Augenblick die Exploſion zu
fürchten war Tränen der Wut ſtille Händedrücke und in der
Taſche geballte Fäuſte waren die einzige Antwort die nach Be
kanntwerden des Urteils franzöſiſchen Maſchinengewehren und
Tanks gegeben werden konnten Auf der Straße Werden Eſſen
vorbei an Villa Hügel die von halber Höhe grüßt zogen dieMaſſen nach Eſſen zurück grüßten ſtumm die Kruppſche Reſidenz
mit der ſie ſich verbunden fühlten Jn der Stadt ſammelten ſich
vor den Direktorwohnungen in der am Abendgrößere Mengen Eine vorbildliche Haltung der Ruhe wurde trotz
der großen Erregung gewahrt Die Arbeiter der Firma Krupp
gingen bei Schichtwechſel ruhig auseinander Die Gefahr beſteht
daß heute ſich die Erregung über das Schreckensurteil Luft macht
Allerwärts wird zur Beſonnenheit gemahnt Wahrſcheinlich wird
eine Sympathiekundgebung der Eſſener Bürgerſchaft für Krupp
und die verurteilten Direktoren eingeleitet werden Welche Tragweite und welche Auswirkung die Urteil für Eſſen und r
den Jnduſtriebezirk hat iſt jetzt noch nicht vorauszuſehen ie
Franzoſen ſcheinen bis jetzt jede Provokation vermeiden zu wollen

Der Vorwärts zum Schandurkeil
Berlin 9 Mai Eig Drahtmeldung Der Vorwärts

ſchreibt Was die ſozialdemokratiſchen Arbeiter des Ruhrreviers
ſonſt auch mit den Vertretern des Kapitals auszufechten haben
mögen in ihrer Ablehnung der franzöſiſchen Gewaltpolitik und
in dem Willen ihr paſſiven Widerſtand zu leiſten ſind ſie ſich
völlig einig Der Spruch des Kriegsgerichts wird deshalb in
ihren Reihen nur Grimm und Empörung auslöſen Er wird ſie
nur in ihrem Willen beſtärken der franzöſiſchen Gewalt das Recht
entgegenzuſetzen das von den Kriegsrichtern aufs neue ſo ſchmäh
lich verletzt wurde

Bisher 50 Todecopfer
Wie jetzt feſtgeſtellt wird ſind ſeit Beginn der Ruhrbeſetzung

bisher 50 Todesopfer zu verzeichnen Darunter befinden ſich drei
Kinder zwei über 60 Jahre alte Männer ein Mädchen im Alter
von 19 Jahren und drei junge Leute die noch nicht volljäkrig
waren

Horſt Emſcher 8 Mai Eig Drahtmeldung eute nach
mittag wurden die Schachtanlagen III und IV der Zeche Nord
ſtern von Belgiern beſetzt Die Beſatzung beſchränkt ſich auf die
beſchlagnahmten Koks und Kohlenhalden Damit iſt die letzte
Zechenanlage in dem Gebiet von Horſt Emſcher bzw Gladbeck in
Beſitz genommen worden

Heuſiger Nand des dollars 767517

Der Reichspräſident an die Kruppwerke

Der Reichspräſident an Krupp
Berlin 9 Mai Eig Drahtmeldung Der Reichspräſident

hat an das Direktorium und den Betriebsrat der Krupp Werke
in Eſſen folgendes Telegramm gerichtet

Aufs tiefſte empört erhalte ich die Nachricht von dem Macht
ſpruch des franzöſiſchen Militarismus der den Vorſitzenden des
Aufſichtsrates und die Mitglieder des Direktoriums wie des Be
triebsrates der Krupp Werke zu unerhört ſchweren Freiheitsſtrafen
verurteilt Dieſer jeder Menſchheit hohnſprechende Gewaltalkt wird
überall wo noch Gefühl für Recht und Gerechtigkeit beſteht mit
Entrüſtung und Verachtung aufgenommen werden und in der Ge
ſchichte der Völker als eines der häßlichſten Beiſpiele roheſter Unter
drückung des Rechts durch brutale Gewalt weiterleben gez Reichs
präſident Ebert

Reichskanzler Dr Cuno hat an das Direktorium und den Be
triebsrat der Friedrich Krupp G in Eſſen folgendes Telegramm
gerichtet

Der Werdener Spruch kann die Schuld am Eſſener Arbeiter
morde nicht von den der Welt bekannten ſchuldigen franzöſiſchen
Gewalthabern verrücken an deren Stelle nun Krupp und die Mit
verurteilten büßen ſollen Daß Unternehmer Beamte und Ar
beiter in gleicher Treue dem Recht der freien Arbeit des freien
Volkes dienen iſt Gewähr für den Sieg des deutſchen Rechtes
ſofern wir nur weiter in allen Ständen treu zuſammenſtehen Jn
den vom franzöſiſchen Militarismus Vergewaltigten das
deutſche Volk die durch keinen Machtſpruch zu beugenden Vor
kämpfer des deutſchen Widerſtandes

An Krupp v Bohlen Halbach Gefängnis Werden telegraphierte
der Reichskanzler Was heute in Werden verkündet wurde iſt
verächtliche Verhöhnung der Namen von Recht und Urteil So
tief der Werdener Spruch das Volk erniedrigt das ſolche Be
ſchimpfung echter Treue in feinem Namen geſchehen läßt ſo hoch
erhebt es Sie und Jhre Mitverurteilten Mit mir neigt ſich das
deutſche Volk vor den Vorkämpfern für das edelſte Recht des Man
nes Volk und Staat die Treue bis zum Letzten zu halten Jn
gleicher Treue werden wir nicht müde werden darauf hinzuwirke
daß den Verurteilten alsbald die Freiheit werde

Eine amtliche deutſche Erklärung
Amtlich wird mitgeteilt Ein franzöſiſches Kriegsgericht hat

heute vormittag in Werden a d Ruhr wo es nach Recht und
Friedensvertrag nichts zu ſuchen hat den Chef der Firma Krupp
Herrn Krupp von Bohlen Halbach zu 15 Jahren Gefängnis und
100 Millionen Mark Geldſtrafe acht leitende Beamte der Krupp
Werke zu Gefängnisſtrafen zwiſchen 20 und 10 Jahren und je
100 Millionen Mark Geldſtrafe ein Betriebsratsmitglied zu ſechs
Monaten Gefängnis verurteilt

Jn unerhörter Vertauſchung der Rollen haben die Verbrecher
über ihre eigenen Opfer zu Gericht geſeſſen und ein Urteil ge
ſprochen das die erſte Untat durch eine zweite verdecken ſoll Ein
Gericht das kein Gericht iſt weil es keine Spur von Recht hat
auf deutſchem Boden Recht zu ſprechen hat ein Urteil gefällt das
kein Urteil iſt ſondern reine Gewalttat

Nicht die Mörder der 14 deutſchen Arbeiter die am Karſams
tag dem franzöſiſchen Militarismus ſchuldlos zum Opfer fielen
hat die franzöſiſche Militärjuſtiz verurteilt ſondern zehn ehren
hafte vaterlandsliebende deutſche Bürger Männer die nicht ein
mal an der friedlichen Demonſtration der Krupp Arbeiter gegen
den militäriſchen Raubüberfall auf ihre Arbeitsſtätten beterligt
waren ſind mit maßloſen Strafen belegt worden

Mit einem Schrei des Entſetzens wird dieſes Schreckensurteil
in Deutſchland aufgenommen werden mit einem Schrei der
Empörung muß es in der ganzen Welt wo nicht das Gefühl zur
Menſchlichkeit ausgeſtorben iſt zurückgewieſen werden Nicht Recht
u finden galt es hier für das franzöſiſche Militärgericht ſondern
ich in den Dienſt machthungriger Gewaltpolitiker zu ſtellen Die
fra r Iſt hat ſich damit unverhüllt zur Dirne des fran
zöſiſchen Militarismus erniedrigt Die Richter haben ſich ſelbſt
verurteilt und niemand wird ihnen den Platz am Pranger neiden
auf den ſie ſich ſelbſt geſtellt haben

Ruhrgebiet und Rheinland werden des ſind wir gewiß
auch dieſem beiſpielloſen Terror ihrer Peiniger nicht erliegen
ſondern in gleicher Treue und Opferwilligkeit die bisher alle
Schichten der Bevölkerung an den Tag gelegt haben ausharren
bis Recht wieder Recht geworden iſt

ehri
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England gegen Poincares Uebereifer
Eine Anfrage Und was tut Amerika

London 9 Mai Eig Drahtmeldung Geſtern gaben Lord
Curzon im Oberhauſe und Schatzkanzler Baldwin im Unterhauſe
identiſche Erklärungen über Englands Antwort auf die deutſche
Reparationsnote ab Es heißt darin daß es nach Anſicht der eng
liſchen Regierung das Beſte und Natürlichſte geweſen wäre wenn
auf die deutſche Reparationsnote da dieſe Frage doch nicht nur
ein franzöſiſches und belgiſches Problem ſeien ſondern die
Alliierten in ihrer Geſamtheit angingen mit einer gemeinſchaft
lichen Note erwidert worden wäre eventuell mit der Variation
daß Frankreich und Belgien in Sonderauslaſſungen ſich mit den
aus ihrer Ruhrbeſetzung reduzierenden Fragen beſchäftigten Die
engliſche Regierung glaubt annehmen zu können daß ihre Ver
bündeten ſich dieſe Anſchauung ebenfalls zu eigen gemacht hätten
und war ſchon darauf vorbereitet Vorſchläge zu dieſem Zwecke zu
machen nachdem ſie ihre eigenen Anſichten den alliierten Regie
rungen bereits mitgeteilt hatte Die engliſche Regierung be
dauere die unnötige Uebereiligkeitderfranzöſiſch
belgiſchen Antwort ebenſo wie die dadurch verloren
egangene Chance die ihrer Meinung nach in einem gemeinſeen die Einigkeit der Alliierten dartuenden Schritte gelegen

m



ihrer Verpflichtung befreit von ſich aus auf die deutſche Note zu
ten und ſie glaube annehmen zu können daß die italiech diegierees deren Haltung im allgemeinen derjenigen Eng

gieigde einen entſprechenden Schritt unternehmen werde

Nach der Rede Baldwins im Unterhauſe fragte ein Abgeordneter 9 die Regierung nicht in der Lage ſei üher den Jnhalt
der engliſchen Antwort noch vor Donnerstag Aufſchluß zu erteilen
Der Schatzkanzler erwiderte daß er darüber augenblicklich nichts
ſagen könne Abgeordneter Ken worthy wünſchte zu wiſſen
ob Baldwin mit ſeiner Anſpielung auf die hauptſächlichſten von
den alliterten Mächten auch von den Vereinigten Staaten ſprechen
wollte und ob England wegen der Reparationsfrage mit Waſhing
tion in Verbindung getreten ſei BValdwin erklärte auch auf dieſe
Wege nicht antworten zu können t

Poincare vor der Kammer
Das übliche Vertrauensvotum

Paris 9 Mai Eig Drahtmeldung Die Kammer nahm
geſtern nachmittag ihre Sitzungen wieder auf und erlebte gleich
zu Beginn eine Reihe kleinerer Zwiſchenfälle die Herrn Poincareé
veranlaßten die Rednertribüne zu beſteigen Zunächſt ergriff der
aus der Haft entlaſſene kommuniſtiſche Abgeordnete Cachin der
von ſeinen Parteigenoſſen aber auch von den Sozialiſten mit ſtür
miſchem Beifall begrüßt wurde das Wort Nach kurzer Geſchäfts
ordnungsdebatte ſprach dann Poincaré der betonte daß die Kam
mer mindeſtens dreimal in dieſem Monat Gelegenheit haben werde
über die äußere Politik der Regierung zu verhandeln nämlich an
läßlich der Debatte über die Ruhrekredite ferner über die erſetz
haren Ausgaben ſowie über das Budgetzwölftel Heute, ſo
ſchloß Poincaré ſeine Erklärung werde ich der Kammer nur ſagen
tkönnen daß ich dem was die belgiſche und franzöſiſche Regierung
Deutſchland mitgeteilt haben nichts hinzuzufügen habe Einige
Abgeordnete der äußerſten Linken widerſprachen Poincaré und die
Kammer beſchloß daraufhin über die Frage der Interpellationen
zu verhandeln Der Präſident der Kammer verlas darauf die ein
gebrachten Jnterpellationen unter denen ſich einige auf die Ruhr
frage beziehen und deren Geſamtzahl ſich auf 15 beläuft Poincaré
intervenierte noch einmal und bat die Kammer die Beſprechung
der Jnterpellationen auf den Freitag dieſer Woche zu verlegen
und dann erſt ihre Reihenfolge feſtzuſetzen Er fügte hinzu daß
eine Debatte über die auswärtige Politik im gegenwärtigen Augen
blick unſtatthaft wäre und daß er entſchloſſen ſei ſie nicht hinzu
nehmen Ueber die Orientfrage könne er nichts ſagen ſolange in
Lauſanne verhandelt wird und ebenſo ſei es ihm unmöglich über
die Ruhrfrage und die Reparationen augenblicklich zu antworten
Der Sprecher der Kommuniſten widerſprach und erklärte daß die
Ruhrbeſetzung von den meiſten Ländern mißbilligt werde Nun
aber griffen Abgeordnete der bürgerlichen Parteien unter ihnen
Herriot und Leygues ein um die ſofortige Behandlung der Jnter
pellationen über die Unterrichtsreform zu fordern
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Paris 9 Mai Eig Drahtmeldung Die Kammer hat in
ihrer geſtrigen Sitzung Poincaré mit 498 gegen 76 Stimmen ihr
Vertrauen ausgeſprochen und die Jnterpellation über die äußere
Politik dem Antrag der Regierung entſprechend vertagt

London 9 Mai Eig Drahtmeldung Wie die Times
aus Waſhington melden werden keinerlei offizielle Erklärungen
über die franzöſiſche und belgiſche Antwort auf die deutſchen Vor
ſchläge erfolgen Jn offiziellen Kreiſen erkläre man daß der
amerikaniſche Standpunkt wonach die Reparations und Kriegs
ſchuldenfrage getrennt behandelt werden müßten unverändert
bleibe Der Korreſpondent der Morning Poſt erfährt ſeinerſeits
aus Waſhington daß die Vereinigten Staaten wahrſcheinlich der
von Frankreich in ſeiner Antwort an Deutſchland ſuggerierten
Herabſetzung der Kriegsſchulden nicht zuſtimmen werden Der
Kongreß habe die Abſicht die europäiſchen Kriegsſchulden zur Er
höhung der Soldatenpenſionen zu verwenden und es ſei wahr
ſcheinlich daß darum in der nächſten Zeit nicht nur Frankreich und
Jtalien ſondern auch die kleinen Länder der Entente gemahnt
würden ihre Schulden zu bezahlen

Mainz 9 Mai Eig Drahtmeldung Eine Anzahl von
Eiſenbahnarbeitern Beamten und Gewerktkſchaftsangeſtellten die
ſich ſeit März in franzöſiſcher Unterſuchungshaft beſinden ſollten
heute vor dem franzöſiſchen Kriegsgericht abgeurteilt werden Am

Mai wurde ihnen die Anklageſchrift zugeſtellt die auf Spionage
und Streikvergehen aufgebaut war Geſtern fand der Termin be
reits ſtatt unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit Das ganze Ge
ſangnisgebände war mit Poſten umſtellt ſo daß niemand herein
ormmnen konnte Die Angektlagten erhielten Gefängnisſtrafen von

Mongten bis zu 10 Jahren dazu Geldſtrafen bis zu 100 900 M

Finanzfragen im Reichstag
Berlin 8 Mai Der Reichstag ſtimmte in ſeiner Dienstagſitzung der

rlängerung des Notgeſetzes gegen den Wucher bis zum 31 Oktober in
ſter und zweiter Leſung zu billigte dann den a des allgemeinen

Lenſionfonds bei dem der Abgeordnete v Gallwitz Dn Wünſche der
penſionierten Offiziere vorbrachte und beſchäftigte ſich dann mit dem
zaushalt für die Ausführung des Friedensvertrages Hier wies Abg
Dr Reichert Dn auf die ungeheuerlichen Leiſtungen hin die Deutſch
ind auf dieſem Gebiet ſchon getätigt habe und die in die Milliarden

hin einreichen Der Abgeordnete Dernburg Dem machte die Feſt
tellung daß Herr Poincare mit der Wahrheit ſehr wenig ſorgſam
umgeht So hatte er z B behauptet das Reich habe an die deutſchen
Reeder 31 Milliarden Goldmark bezahlt ohne den Reichstag zu befragen
Tatſächlich ſeien zum Wiederaufoau der deutſchen Handelsflotte nur
252 Millionen Goldmark bezahlt worden alſo kaum 1 Prozent der von
Poincare genannten Summe Natürlich habe der Reichstag dieſen Be
ſchluß erſt fafſen müſſen Der Haushalt wurde genehmigt Der Reichs
tag nahm dann die dritte Leſung des

Verſammlungsſprengungsgeſetzes

n Angriff Nach der ſehr gemilderten Faſſung der zweiten Leſung wird
mit Gefängnis neben dem auf Geldſtrafe erkannt werden kann beſtraft
wer Verſammlungen oder Kundgehungen mit Gewalt verhindert oder
ſorengt Nach dem Kompromißantrag Marx Ztr Brodau em
ſoll noch hinzugefügt werden daß mit Gefängnis und mit Gelbeſtraft wird wer in ſolchen Verſammlungen oder bei ſolchen r

jebungen Gewalttätigkeiten in der Abſicht begeht die Verſammlung zu
ſpretgen Die Deutſchnationalen beantragten auch den rin für
ſtrafbar zu erklären wenn die Gewalttätigkeiten begangen oder die Be
drohung mit einem Verbrechen erfolgt iſt Der Kompromißantrag wurde
angenommen und mit ihm dann das Geſetz in dritter Leſunggegen die Linke Der Reichstag ſetzte dann die zweite geſänß

des Reichshaushalts fort und zwar beim letzten Etat beim
Finanzminiſterium der eben erſt noch im Ausſchuß beraten worden
iſt Jn der Vollſitzung kamen nur dieſelben Wünſche zum Vortrag wie
im Hauptausſchuß Dieſe Finanzausſprache wird am i r
geführt werden und dann noch mit der Interpellation über den Mark
ſturz und der auf Einſetzung eines Unterſuchungsausſchuſſes
zur Prüfung der Markſtützungsaktion verbunden werden

Der Krach dauert fork
Berlin 85 Mai Im Preußiſchen Landtag ſetzten die Kommuniſten

auch in der r r ihre Obſtruktion fort um liBerhandlungen unmöglich zu machen r Antrag bie Polizei aus dem
Hauſe zu entfernen wurde nicht wie ſie es verlangten zur Beratung
geſtel da Kiterſpruch erhoben wurde Eine ſtürmifche G ſchäſtsorduungs
Debatte umrahmte dieſen Antrag und ſano ſchließlich ihren Abſchluß
in dem üblichen Schlußantrag Eine rot Reihe kleiner Vorlagen
wurde darauf ohne weitere Zwiſchenfälle erledigt Als dann bei Fort
ſetzung der Beratung des Kultushaushaltes der Demokrat Koch ſich an
ſchickte als erſter Redner zu ſprechen ſetzte die Obſtruktion von neuem
ein Polizeibeamte in Zivil waren im Hauſe erſchienen Die Kom
muniſten verlangten in ſtürmiſchen Zurufen ihre Entfernung Präſident
Leinert forderte zur Ruhe auf und gteß ſchließlich die drei kom
muniſtiſchen Abgeordneten König Sberlein und Dahlem vonder Sißung aus Da die egedbſſeng 9 t r er
holte ſich das ſpiel vom Vortage Die Sitzung e unterbrochen
Erneuter ſtürmiſcher Lärm der Kommuniſten begleitete dieſe Untere kaſtden n

u
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jedoch Gewalt nicht anwenden zu wollen

Unſer den Leſern nicht unbekannter Mitarbeiter A hat eine
achttägige Erkundigungsfahrt durchs Ruhrgebiet hinter ſich Seine
Schilderungen veröffentlichen wir von heute an täglich Jn ſeinem
Begleitſchreiben ſagt Das heutige erſte Stimmungsbild iſt
nur Expoſition Ich habe viel Entſeyliches viel Erhebendes geſehen
Ich habe tief unter Tage mit Bergleuten geſprochen oben mit
Deutſchen aller Stände aber auch mit Franzoſen Offizieren und
Soldaten und Belgiern Jch hoffe auf ſtärkſte Spannung in
Jhrem Leſerkreiſe

Der Zug nähert ſich der willkürlich gezogenen Gewaltgrenze
durch deutſches Land Viele Tauſende arbeiten im Einbruchs
gebiet wohnen aber diesſeits andere Tauſende ſind hüben tätig
hauſen aber drüben Jm Vergleich zu dieſem gewaltigen Vorort
verkehr ſpielen die wenigen Hunderte die von weither kommen
keine Rolle Jhnen iſt unbehaglich zumute Man nähert ſich
dem Reiche des vollkommenen Abſolutismus Wie man ſich früher
in ganz Mittel und Weſteuropa nach Belieben bewegen durfte
nur auf Reiſen nach Rußland einen Paß haben mußte und vor
Gendarmerie und Ochranga und Geheimpolizei ein leiſes Grauen
empfand ſo iſt heute Zarismus und Sibirien dort wo Franzoſen
ihre Gewaltherrſchaft aufgerichtet haben Die freie Rede ver
ſtummt Der Nachbar könnte ein Spitzel ſein F

Auf dem letzten Bahnhof vor der Grenze ſind in das Abteil
nebenan drei junge Leute eingeſtiegen die von einer fidelen Ge
burtstagsfeier kommen Sie ſind wie das in elenden Zeiten ja
häufig vorkommt ſtark angeheitert Und wenn Deutſche vergnügt
ſind ſo ſingen ſie Jch weiß nicht was ſoll es bedeuten daß ich
ſo traurig bin Solche und ähnliche harmloſe Volkslieder ertönen
aus dem Nebenabteil während der Fahrt Beim Halten an der
franzöſiſchen Kontrollſtelle ertönte gerade die getragene Weiſe

Morgenrot Morgenrot leuchteſt mir zum frühen Tod geſtern
noch auſ ſtolzen Roſſen heute durch die Bruſt geſchoſſen morgen in
das kühle Grab Da wird die Tür aufgeriſſen Franzöſiſche Sol
daten ſtehen draußen im ungewiſſen Laternenſchein Auf kurzen
harten Befehl hin müſſen ſämtliche elf Jnſaſſen des Nebenabteils
nicht nur die drei Sänger hinaus Sie werden verhaftet und
in die franzöſiſche Baracke gebracht Der Zug ſetzt nach Erledigung
der Paßkontrolle eine halbe Stunde ſpäter ſeinen Weg fort die
elf Gefangenen aber bleiben da

Jm Bereiche von Franzöſiſch Sibirien darf nicht geſungen wer
den Die Nacht hindurch wird man den Abgefaßten darüber
Privatunterricht erteilen Jm Morgenrot können ſie dann viel
leicht ihre blutigen Striemen kühlen Das iſt mein erſtes Erlebnis
bei der Einreiſe in das beſetzte Gebiet Jn die Nacht hinein rollt
der Zug aber langſam ganz langſam Die Hauptſtrecke iſt mili
tariſiert franzöſiert zariſiert Auf großen Umwegen ſchlängeln
wir uns über allerlei Zechengeleiſe die ſonſt tagsüber zum Wagen
verſchieben dienen Die Weichen haben keine Laternen ein
Signal iſt irgendwo errichtet Sorgſam mit geſtrafften Nerven
leitet der Lokomotivführer ſeine Menſchenfracht Alle Achtung vor
der Leiſtung unſerer Eiſenbahner Jhr Wille zum Weiterarbeiten
ſelbſt unter Erſchwerniſſen und ihr Nichtwille zur Unterwerfung
unter Gewaltgebot ſind gleich groß

Bis Eſſen ſelbſt geht der Zug nicht durch Der Hauptbahnhof
iſt ſchon lange durch die Franzoſen beſetzt alſo tot der Nordbahn

Auf Erkundigung im Ruhrgebiel
Von unſerem ins Ruhrgebiet entſandten Mitarbeiter

hof ſeit heute früh Jn Alteneſſen muß alles ausſteigen Nach
Eſſen hinein fährt um dieſe Nachtſtunde auch keine Straßenbahn
mehr Alſo Gepäckmarſch zu Fuß durch Dunkelheit und n
immer das Geleiſe entlang dann kann man nicht fehlgehen Man
möchte nach faſt einſtündiger Wanderung gern einen Schutzmann
fragen wo der Fremde ein Unterkommen finden wo esGaſt öfe gibt Es iſt kein Schutzmann da Die Polizei iſt von
den Franzoſen verjagt Für e ausgewieſenen oder verhafteten
Schutzmann ſind zum Ausgleich ein Dutzend Verbrecher ereiſt
Hie und da taucht in einem Toreingang eine ve talt
Z a meinem Handkoffer ſchielt aber ſonſt iſt es
eer und öde

Ich entdecke in der Gegend des Nordbahnhofs ein kleines Hotel
die Reichskrone Jch klingele Niemand kommt Jch e ich
rüttele ich poltere Niemand kommt Ein Vo ehender ſagt

r g83 re V a i rden Franzoſen geflüchtet o krie man n nun er
Nachts zigen und 3 Uhr im Regen in Eſſen Ja ſagt der
intereſſiert ſtehengebliebene Bummler der gerade nach Hauſe will
die großen Gaſthöfe am Hauptbahnhof ſeien alle von den Fran
zoſen beſchlagnahmt die kleinen überfüllt aber wenn ich mich nicht
genierte in ein ſogenanntes Abſteigequartier zu gehen das er vo
früher her kenne ein Stundenhotel mit regem Betrieb ſo könne
er mir eines zeigen Bitte ſehr Jetzt iſt einem ſchon alles egal

Wir ſtehen bald vor dieſem e Jch klingele ich klopfe i
rüttele ich poltere Niemand kommt Merkwürdig ſehr merk
würdig, ſagt mein Begleiter die alte Beſitzerin und ihre Tochter
ſind beſtimmt auf die ganze Nacht auf aber ſie haben wohl Angß
daß Franzoſen klopfen Und empfiehlt ſich Jch finde noc
einmal ein kleines Her den Märkiſchen Hof An der Haustür
klebt ein Zettel Wegen Renovierung geſchloſſen Jm erſten
Stock iſt aber ein Lichtſchein Zehn Minuten lang verübe ich ruhe
ſtörenden Lärm Da öffnet ſich oben ein Fenſter Alles beſetzt
Jch laſſe mich nicht abweiſen Jch ſei bereit für einen unbeſetzten
Stuhl im Hausflur ſo viel zu zahlen wie für ein ganzes Zimmer
nur wolle ich endlich ins Trockene Seit morgens 8 Uhr ſei ich
ſchon mit der Bahn unterwegs Der Wirt läßt ſich erweichen
kommt herunter macht auf Zu meinem Erſtaunen ſehe ich daß
der ganze Gaſthof unbeſetzt iſt und ich bekomme ein beſcheidenes
aber wohnliches und ſauberes Zimmer in dem an der Wand noch
v alter Oeldruck des Prinzen Wilhelm des nachmaligen Kaiſers

ängt
Alsbald habe ich auch die Erklärung für die ſonderbare Ge
ſchichte Während bisher noch nie Franzoſen in dieſem Lokal ge
weſen ſeien hätten plötzlich heute mittag ihrer dreißig Offiziere
und Soldaten da Eſſen und Trinken verlangt Wohl oder übel
hätte man es ihnen geben müſſen Denn ſonſt wäre er der Wirt
von ihnen verhaftet und weggeſchleppt worden Unmittelbar nach
her habe er aber den Gaſthof geſchloſſen Denn ſonſt hätten ihn
wohl deutſche Landsleute demoliert zum mindeſten geächtet und
gemieden Jch habe ſonſt bis zu 158 Millionen Mark täglichen
Umſatz Jetzt ſtehe ich vielleicht vor dem Ruin Wer entſchädigt
uns Geplagte aus dem gewerblichen Mittelſtande für unſere Ver
luſte Jn dieſen wenigen Stunden habe ich ſchon die ganze Ex
poſition für das Drama des Rhein und Ruhrgebietes erhalten
Gut vorbereitet kann ich an meine Erkundung der Lage in den
nächſten Tagen gehen

Die ſich anſchließende neue
Sitzung erleidet das gleiche Schickſal wie die vorhergehende

Zwei Kommuniſten werden ausgeſchloſſen

ſie leiſten nicht Folge die Sitzung iſt aufgehoben Präſident Leinert
übt bei Eröffnung dieſer Sitzung auch der Preſſe gegenüber eine Kritik
dahin daß er es bedauere daß man ſeiner e rune nicht Folge
geleiſtet habe daß man dieſe Vorfälle zum Gegenſtand der Senſation
machen wolle Angeſichts dieſer Kritik ſtellt die Preſſe die Be
richterſtattung ein Die in einer mündlichen Ausſprache mit einem
Vertreterausſchuß vom Präſidenten abgegebenen Erklärungen ermöglichten
die Wiederaufnahme der Arbeiten Nach dem Demokraten du f der
insbeſondere eine Reform der Lehrerbildung verlangte nahm ſodann
Kultusminiſter Dr Bölitz das Wort zu einer großzügigen Programm
rede Er hob hervor daß durch Sparmaßnahmen die geiſtige Subſtanz
unſeres Volkes nicht angegriffen werden dürfe Von ihr hänge das
Schickſal des deutſchen Volkes ab Die Einheitsſchule habe als höchſte
Aufgabe den Aufſtieg jedes Menſchen zu der ihm erreichbaren höchſten
Bildung durchzuführen An der vierjährigen Grundſchule müſſe feſt

ehalten werden Die weltlichen Schulen müſſen ztf einer verfaſſungsmaßigen Grundlage ſtehen Der Geiſt der in den Schulen
herrſche hänge in erſter Linie von der Purſönlichkeit des Lehrers ab
ſeine rn ſei deshalb beſonders wichtig Auch die Hochſchule müſſe
ein Glied in dem Syſtem der Einheitsſchule darſtellen Zum Schluß
äußerte ſich der Miniſter über ſeine Perſonalpolitik und verſicherte daß
die Auswahl rein ſachlich nach Tüchtigkeit und Eignung erfolge

das engliſche Königspaar in Rom
Am 8 Mai iſt das engliſche Königspaar in Rom eingetroffen

und mit dem üblichen großen Pomp zum italieniſchen Königs
palaſte geführt worden s leuchtet ein daß der Beſuch des
Königs von England in Jtalien und noch dazu in der gegen
wärtigen Zeit eine Bedeutung hat die weit über einen Akt der
Courtoiſie gegenüber dem König von Jtalien hinausgeht Jn
der Preſſe beider Länder wird auch deutlich darauf hingewieſen
daß mit dieſem Beſuche die Erörterung politi cher re 7 eng
verbunden ſein wird was auch noch daraus erhellt daß Muſſo
lini der tatſächliche Diktator Jtaliens alsbald bei König
Georg vorſprechen wird ſowie daraus daß der engliſche
Premierminiſter Bonnar Law der am 9 Mai in Genuaeinzutreffen beabſichtigte auf einige Tage nach Rom kommen wird
Jn erſter Linie wird es ſich bei den politiſchen Beſprechungen ver
mutlich um den nahen Orient und um das Schickſal der italie
niſchen Kolonien handeln Daneben aber werden gewiß auch
Dinge zur Debatte kommen die uns Deutſche aufs intimſte be
rühren die Stellung Jtaliens und Englands zu dem Kontinental

röblem im allgemeinen und zur Ruhrfrage im beſonderen
Ebenſo wie Frankreich und Belgien werden vermutlich auch jene
beiden Länder eine gemeinſame Antwort auf die r Note
formulieren und nach ihrer Bekanntgabe bei den andern Entente
mächten an Deutſchland abſenden Es bedarf keines Hinweiſes
darauf wie ſehr die Poſition Englands in der Ruhrangelegenheit

eſtärkt wäre wenn Italien mit ihm vollſtändig konform gingev e Anzeichen deuten darauf hin daß dies der Fall ſein wird

Engliſches AUtimatum an KRußland
Die bolſchewiſtiſche Tätigkeit im engliſchen Hoheitsgebiet

London 9 Mai Eig Drahtmeldung Die engliſche
Proteſtnote an die Sowjetregierung iſt geſtern veröffentlicht wor
den Sie wird von der Preſſe als Ultimatum bezeichnet Es wird
darin der Sowjetregierung eine Friſt von zehn Tagen anberaumt
um auf die gen Foreign Office zu anfworten Andernfalls
würde die Londoner Regierung ſich en ehen den Schluß
zu ziehen daß die Sowjetregierung nicht den Wunſch habe das
engliſch ruſſiſche Handelsabkommen weiterhin beſtehen zu laſſen

e

Jn dem Dokument der engliſchen J ißt es Der
Ton und der Charakter der Note die die engliſche Regierung
neuerdings vom ruſſiſchen Volkskommiſſarlat des Aeußern er
halten hat in Verbindung mit einer Reihe von Vorfällen machten
es für die engliſche Regierung wer zu überlegen ob es

e oder ſogar n be ſ rewiſchen den Regierungen auf unerträgli uße ſortgeſetzt wern Wie und ob es auch mit der Se z
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Das Dokument erinnert ſodann daran daß ſchon im Jahre 1492
die Tätigkeit ruſſiſcher Agenten im engliſchen Aſien feſtgeſtellt
worden ſei und ſeit dieſer Zeit hätten ſich ſolche Vorkommniſſe
ſtändig wiederholt Das Dokument zählt verſchiedene derartige
evidenter Vorkommniſſe auf die allein in den letzten Monaten zu
verzeichnen geweſen ſind und für die die engliſche Regierung ein
deutige Beweiſe in Form von zwiſchen der Sowjetregierung und
ihrem Agenten gewechſelten Briefen in der Hand hat Als Haupt
betätigungsgebiet dieſer antiengliſchen Propaganda werden Per
ſien Afghaniſtan und die indiſchen Grenzgebiete bezeichnet Die
engliſche Regierung ſei über die Summen unterrichtet die die
Sowjetregierung ihm von Zeit zu Zeit für Zwecke der anti
engliſchen Propaganda überſende und ſie habe die Jnſtruktionen
geſehen die zwiſchen ihm ſeinen Vorgeſetzten und ſeinen Unter
gebenen ausgetauſcht worden ſind die bezweckten in dieſen Teilen
der Welt Aufſtände und Erhebungen gegen England hervor
zurufen Die Tätigkeit gerade dieſer Agenten habe ſich in der
neueſten Zeit auch auf den Jrak und Kermanshak verbreitet Auch
in Afghaniſtan betätigten ſich die Ruſſen in dieſer Weiſe Jm
indiſchen Grenzlande ſeien kommuniſtiſche Agitatoren verhaftet
worden die von der Sowjetregierung auf Rundreiſen geſchickt wor
den ſeien Sodann zählt das Dokument eine ganze Reihe von
Zwiſchenfällen und widrigen Erlebniſſen engli Staatsange
höriger in Rußland auf für die weder ein Bedauern ausgeſprochen
noch irgendeine Entſchädigung geleiſtet worden ſei Die Note
geht auf die einzelnen Fälle näher ein und verlangt ſchließlich für
die in Rußland ermordeten Engländer Davidſon und Hardi
eine angemeſſene durch gegenſeitiges Uebereinkommen oder durch
den internationalen Gerichtshof im Haag feſtzuſetzende Geldbuße
fordert dann weiterhin für den an der Murmanküſte von den Ruſſen
beſchlagnahmten Fiſchdampfer volle Entſchädigung des Eigners
und der Bemannung ſowie die Zuſicherung daß in Zukunft
liſche Schiffe außerhalb drei Meilen von der Küſte nicht
derartigen Uebergriffen ausgeſetzt ſein werden Zuletzt wird die
Sowjetregierung aufgefordert die beiden von Weinſtein gezeichneten ruſſiſchen Roten in Beantwortung der engliſchen Horſtet

lungen über die Geiſtlichenverfolgungen ihres unangebrachten
Tones wegen zurückzuziehen Wenn dieſe Bedingun nichtinnerhalb ſechs Tagen erfüllt ſeien müſſe die engliſche Kiew
annehmen daß der Sowjetregierung an einem Weiterbeſtehen des
engliſch ruſſiſchen Handelsvertrages nichts mehr gelegen ſei z

der Kampf um die Siedelung

Der Reichstagsausſchuß für das Wohnungsweſen begann am
8 Mai die Generaldebatte über den Antrag Dr Böhme Gilde
meiſter Stücklen auf Hergabe von 40000 Hektar für
Zwecke der vertriebenen Anſiedler
zuſtimmender Erklärung des Vertreters des Reichsarbeits
miniſteriums begründete der Demokrat Böhme den Antrag Sein
Sinn ſei der beſtes Menſchenmaterial das ſich auf dem Gebiete
der Siedlung bewährt habe unterzubringen Die v
richten daß den Landgeſellſchaften 30 000 Hektar für die Siedlung
zur Verfügung ſtänden ſei falſch Die Eigene Scholle in Frankfurt a O habe ſtatt der ihr na gten 7000 Hektar nur 1463

r die Pommerſche Landgeſellſchaft ſtatt 9000 nur 275 Hektar
n Oſtpreußen änden ſtatt der angegebenen 11 000 Hektar nur

gar geringe Mengen zur s Der Landbundvorſitzreiherr v Richthofen habe die Bedr des Großgrundbe
an die Wand gemalt Davon ſei in Wirklichkeit a ede
Die geforderten 40000 Hektar ſeien noch nicht 0,7 nt der
Güter über 100 Hektar 1,6 Prozent der Güter über Hektar
oder ein prfte der Fläche der Güter über 1000 Hektar Der
preußiſche Staat habe von ſeinen Domänen
10 Prozent abgegeben der private Großgr und
beſſ s e nur 1 Prozent Der Kern des
in der Veſeitigung der zweiten Jnſtanz für die Entei
durch ſie und den Siedlungsausſchuß des ge

ens t erk außerore Sinne ſprach der Sozialdemokrat S e
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Staatsſekretärs Zapf und wies darauf hin daß alle

gie Ueberſliegung des Kanals mik 9egelſingzengen

Ein Preisausſchreiben
Man muß es den Franzoſen laſſen Sie genieren nicht

t treuen Verbündeten England gegenüber Es vergeht eigent
kaum eine Woche ohne daß die franzöſ Nationaliſten aller
tierungen den Briten ihre militäriſche Unterlegenheit gegen

über Frankreich zum Bewußtſein bringen Der Kanal die emp
findlic Stelle der britiſchen Jnſel iſt ſeit langem das Objekt
franzöſiſcher militäriſcher Vorbereitungen Entweder werden Ge
ſchütze konſtruiert die im Dienſte der Küſtenverteidigung be
quem nach London hinüberſchießen können oder es wird gefällig
auf die Leiſtungen der franzöſiſchen UBoote hingewieſen r
peſondere iſt es aber die Luftflotte Frankreichs die als politiſches

ittel gegen England gern benutzt wird Jetzt hat der
Matin einen Preis von 25 000 Franken ausgeſetzt für den fran

ſiſchen Segelflieger der in einem Tage den Kanal überfliegt
und nach Frankreich zurückkehrt Vom 1 Mai ab iſt der Wett
bewerb eröffnet Bedingung dabei iſt u daß das Flugzeug
franzöſiſchen Urſprungs ſein muß von einem franzöſiſchen Flieger
oder einer franzöſiſchen Flugzeugfabrik konſtruiert Der Wett
bewerber ſtartet in Saint Jnglevert bei Calais hat bei Lympne
in England zu landen und muß nach Saint Jnglevert zurückkehren
Der bekannte Flieger Barbot will ſich mit ſeinem Flugzeug mit
7 PS Motor als erſter an dem Wettbewerb beteiligen

Jn England wird man mit recht gemiſchten Gefühlen dieſe
Nachricht aufnehmen die von der Betriebſamkeit der Franzoſen
auf dem Gebieet der Luftſchiffahrt zeugt und den Engländern ein
dringlich predigt daß die inſukare Lage ihres Mutterlandes in
militäriſcher Beziehung aufgehoben iſt

Die Koſten des Kuhreinbruches
Jm Haushaltsausſchuß des Reichstages brachten die Sozial

demokraten am 8 Mai eine Entſchließung ein die bis zum 5 Juni
einen Geſetzentwurf verlangt durch den die Koſten des Reiches
die durch den Einbruch entſtanden ſind durch Belaſtung des Ein
kommens und Vermögens zu decken ſind Das Einkommen aus
reinem Arbeitseinkommen aus feſtverzinslichen Wertpapieren und
Hypotheken ſoll freigelaſſen dagegen von den Vergünſtigungen
der Körperſchaften bei der Vermögensſteuer Abſtand genommen
werden Die Vertreter aller Parteien wandten ſich dagegen daß
eine Entſchließung von ſo weittragender Bedeutung ſofort be
handelt werde ſchließlich gelang es die Beratung auf den 9 Mai
zu vertagen Bei der Fortſetzung der Beratung des Etats des
Finanz miniſteriums führte der Demokrat Dernburg
aus daß die Finanzämter überlaſtet ſeien Eine Vereinfachung
der Geſchäftsführung ſei daher nötig Zur Stützungsaktion der
Mark meinte der Redner daß eine ſolche Aktion gefährlich ſei
wenn die Wirtſchaft ſelbſt keine Stabilität beſitze Ueber die
Deviſen verhältniſſe müſſe in einem kleinen Ausſchuß verhandelt
werden Der Mißerfolg der Dollaranleihe ſei in
deren ganzen Anlage zu ſuchen Sie habe keinem natür
lichen Bedürniſſe entſprochen Wertbeſtändige Anleihen dagegen
hätten gute Aufnahme gefunden Man hätte das Publiküm zum

Papiergeldzeichnen auffordern müſſen Der Demokrat Delius
begrüßte den Erlaß des Finanzminiſters gegen die Neueinſtellung
von Beamtenanwärtern Unbedingt notwendig ſei die ſchnelle

Verabſchiedung des Zwangspenſionierungsgeſetzes Delius wandte
ſich dann entſchieden gegen den Vorſchlag der Deutſchnationalen
alle Beamtenangelegenheiten dem Reichsfinanzminiſterium zu über
weiſen ſie gehörten ins Jnnenminiſterium

Zum Schluß richtete Delius ſcharfe Angriffe gegen das Reichs
finanzminiſterium das ein Schreiben eines Oberſteuerinſpektors
das er Delius dem Miniſter vertraulich übergeben habe
zum Ausgangspunkt eines Diſziplinarverfahrens gegen den Be
amten gemacht hätte Ein ſolches Verfahren ſei ihm auch unter
der alten Regierung nicht vorgekommen Delius proteſtierte gegen
dieſes Vorgehen und namentlich auch gegen das Auftreten des

S J AbgeordnetenIntereſſe an einer Remedur hätten Der Reſt des Etats wie der
Finanzverwaltung wurde dann ohne erhebliche Ausſprache erledigt

Die Koſten der Ruhrbeſetzung für die Franzoſen kommen nicht
nur in den Beträgen für die militäriſche Expedition ſondern viel
mehr noch in den wirtſchaftlichen Schäden der fran
zöſiſchen Jndu ſtr i e zum Ausdruck Jn der Metzer Handels
kammer hat unlängſt der führende Vertreter des Comité des
Forges alſo gewiß ein unverdächtiger Zeuge nach dem New York
Herald mitgeteilt daß infolge der Ruhraktion aller Hochöfen
die Ende 1922 im Departement Meurte et Moſelle in Betrieb
waren alſo ca 68 von 90 gelöſcht werden mußten

Fünfzigfache Bierſteuer
Der Steuerausſchuß des Reichstages beſchloß entſprechend

einem von den Demokraten unterſtützten Antrage am 6 Mai
daß die Bierſteuer nicht wie im Regierungsentwurf vorgeſehen
verhundertfacht ſondern nur verfünfzigfacht werden ſoll Der
Stammwürzegehalt für Starkbier wurde auf 14 v H und mehr
gegen 13 feſtgeſetzt Geſtrichen wurde die Ermächtigung mit Zu
ſtimmung des Reichsrates die Bierſteuer zu erhöhen oder zu er

Roman von Hans Schulze Sorau
37 Fortſetzung Nachdruck verboten
Als er dabei zufällig in den kleinen Toilettenſpiegel ſeines

Waſchtiſches blickte z er ſelbſt über den verſtörten Aus
druck und die geiſterhafte Bläſſe ſeines Geſichts das ſich während
der letzten anderthalb Tage vollſtändig verändert zu haben ſchien

Jn erſchreckender Magerkeit ſprangen die Backenknochen faſt
plaſtiſch aus den Linien des Profils heraus dafür lagen die
Augen tief zurück in den ſcharfumgrenzten Höhlen und ein fie
briges Rot flatterte zuweilen von den ſchmal gewordenen Wangenbis zu den Schläfen Pinaut

Er war krank körperlich und ſeeliſch krank ſeine geiſtige
Spannkraft war vollkommen zu Ende

Er hatte ſchon am Vormittag bei ſeinem Chefredakteur Ur
laub genommen in der Hoffnung durch eine mehrſtündige Ruhe
das Gleichgewicht r Jnnern wieder zurückzugewinnen

Doch ſeine Hoffnung war eine eitle geweſen
Der Gedanke an Ellen hatte ihn in unentrinnbarem Zwange

feſtgehalten und den beißerſehnten Schlaf immer wieder von
ſeinen ſchweren Lidern fortgeſcheucht

Er fühlte s zum Umſinken matt und er wußte doch daß
er ſich auch dieſe Nacht wie in den beiden vorhergehenden ſchon
wieder bis zum Morgengrauen ruhelos umherwerfen würde

Kurt hatte bereits am Vormittag an einen alten Studien
freund geſchrieben der als Aſſiſtent an der chirurgiſchen Klinik
der Charitee arbeitete und ihm für den Abend ſeinen Beſuch in
Ausſicht geſtellt

Er wollte ſich von dem Arzte ein Schlafmittel verabfolgen
laſſen zugleich aber verlangte es ihn auch nach der Geſelligkeit
des erfahrenen ſelbſtſicheren Mannes der ihn ſchon in mancher
ſchwierigen Lebensfrage in ſeiner ruhigen verſtändnisvollen Art
beraten hatte

Als er gerade die Korridoriür ſeiner Wohnung ſchloß kam
ihm der Briefträger mit der Nachmittagspoſt auf der Treppe ent
gegen und überreichte ihm einen Brieſ

An der Händſchrift erkannte er ſchon von außen Lottes Hand
Seit drei Tagen hatte er ſie nicht mehr geſehen war ihr Ge

r aus der Tafel ſeines Geiſtes vollſtändig ausgelöſcht ge
weſen

Und nun ſandte ihm das Schickſal dieſe Zeilen Lottes viel
leicht als eine letzte Warnung ehe er mit ſeinem leidenſchaftlichen

Die Beftir Wnit entſprechenderne aber vorausſichtlich in zweiterbänderung wieder eingefügt werden
Einſtimmig wurde die Steuerfreiheit des Haustrunkes beſchloſſen
Die Steuerſchuld ſoll am 18 Tage des dritten nicht des zweiten
Monates fällig werden

Neues vom Tage
Revolte im Brandenburger Zuchthaufe

Montag abend gegen 11 Uhr kam es in der BrandenburzerStrafanſtalt zu einer Revolte die eine Fortſetzung des Aufruhrs
war der Anfang April wegen der Herabſetzung der Verpflegungs

ration ausbrach Am Nachmittag war der Präſident des Straf
vollzugsamts im Zuchthaus um über eine Reihe von Forderungen
u verhandeln die von den Gefangenen aufgeſtellt waren HemVerſehen nach handelte es ſich um die Forderung auf Rauch

freiheit und Leſefreiheit Erhöhung des Arbeitslohnes auf 1000 M
je Tag und Verſtärkung der Verpflegung Als die Forderungen
nicht erfüllt wurden brach gegen 11 Uhr der Aufruhr aus Die
Gefangenen zerſchlugen die Einrichtungsgegenſtände ihrer Aufent
haltsſäle zertrümmerten die Fenſterſcheiben verſuchten eine Wand
zu durchbrechen und warfen die Einrichtungsgegenſtände aus den
Gitterfenſtern auf den Hof hinab Ein Schaden der hoch in die
Millionen geht iſt dadurch angerichtet worden daß ein Teil der
Gefangenen ſich daran machte das Dach des Zuchthauſes abzu
decken Die im Zuchthaus ſtationierten Beamten waren den von
einer blinden Zerſtörungswut befallenen Gefangenen gegenüber
machtlos Sie wurden aus dem Jnnengebäude herausgezogen und
dann griff die ſchleunigſt alarmierte Polizei en Die Jnnenhöfe
des Zuchthauſes und die Straßen wurden von den Polizeibeamten
und den ſtädtiſchen Poliziſten abgeſperrt ſo daß der Verkehr im
Zuchthausviertel für etwa zwei Stunden ſehr ſtark beſchränkt war
Gegen die oberen Stockwerke des Zuchthausgebäudes wurde da
dauernd Feuer aus Karabinern unterhalten Eine Beobachtung
der einzelnen Vorgänge war jedoch in der Dunkelheit unmöglih
doch wurde verkündet daß gegen die Gefangenen geſchoſſen würde
wenn ſie ſich an den Fenſtern zeigten Bis nachts 138 Uhr war der
Aufruhr noch nicht unterdrückt Die Direktion der Strafanſtalt
teilt mit daß irgendwelche Verwundungen oder Erſchießungen
nicht vorgekommen ſind

Der Aufruhr in der Brandenburger Strafanſtalt konnte im
Laufe des geſtrigen Vormittags wenigſtens inſoweit beigelegt
werden als es den Beamten der Strafanſtalt die durch Polizei
kräfte verſtärkt waren gelang wieder die Oberhand über die
revolutionierenden Sträflinge zu gewinnen Zurzeit ſind die
ſchärfſten Maßnahmen im Gange um eine Wiederholung der Vor
fälle zu verhindern und die Rädelsführer zu beſtrafen Da man
zu der Annahme neigt daß die Aufrührer mit außenſtehenden
Helfershelfern in r ſtehen iſt die Umgebung des Zucht
hauſes nach wie vor ſtreng abgeſperrt Jm Hof der Anſtalt ſah es
am Morgen wüſt aus Alles was in den Schlafſälen nicht niet
und nagelfeſt war wurde von den revoltierenden Zuchthäuslern
durch die Gitterſtäbe aus dem Fenſter geſchleudert Die Betten
waren kurz und klein geriſſen Tiſche Schemel uſw völlig zer
trümmert ſelbſt Mauerſtücke waren losgeriſſen und auf den

eworfen Alle Räume in denen die Tumultanten gewütet haben
ieten ein wüſtes Bild der Zerſtörungsarbeit Zweifellos würde

auch das Dach in noch größerem Umfange abgebrochen worden ſein
wenn nicht die Schüſſe der Polizeibeamten die Gefangenen von
dort vertrieben hätten Der ganze obere Teil des Gebäudes wurde
die Nachtſtunden hindurch unter Feuer gehalten doch iſt dabei nur
ein Sträfling leicht verletzt worden

Berlin will die Beerdigungskoſten vermindern Der Berliner
Magiſtrat hat zur Verbilligung der eerdigungskoſten radikale
Neuerungen bei der Beſtattung beſchloſſen Särge ſollen nur noch
in Höhe von 50 Zentimetern zugelaſſen werden Städtiſche Sarg
transportautomobile ſollen je nach Bedarf gleichzeitig zwei bis
vier Särge zuſammen überführen Die Grabſtellen auf den Fried
höfen ſollen nicht mehr durch Hügel ſondern nur durch leicht ge
wölbte Erhebungen ſichtbar gemacht werden

Der Kopf geſpalten wurde einem bei der Stahlwarenfirma
J Brandl und O Chriſt in Reuzeug bei Steyr beſchäftigten
Werkzeugsſchmied Ein Fallhammer geriet auf bisher unauf
geklärte Weiſe in Bewegung ſauſte nieder und ſpaltete den Kopf
des Mannes

Koſtſpielige Vergeßlichkeit Der Viehhändler Harpaintner
ließ im Abendzuge nach Taisbach ſeinen Mantel mit Brieftaſche
hängen Der Mantel wurde gefunden die Brieftaſche mit über
2 Mill M iſt geſtohlen worden

Diebſtahl an geiſtigem Eigentum Neuerdings mehren ſich
nach den Erfahrungen der wirtſchaftlichen Verbände die Fälle bei
denen Kunſtwerke und deren Vervielfältigungen von Pfuſchern
und Dilettanten zu Bildern benutzt und zu hohen Preiſen an

sloſe Käufer ſetzt werden davon daß dieſeAuf ocwigt werden und geltend machen
können iſt das Herſtellen ſolcher Machwerke zu Verkaufszwecken
und ihr Vertrieb ſtrafbar Die Chemnitzer desOrtsgruppe
Dresdener Künſtlerverbandes kündigt daher an daß ſie jeden
Fall der bekannt wird z gerichtlichen Anzeige bringt

500 Millionen Mark Brandſchaden Heute früh brach in dem
Holzlager des Schreinermeiſters Altmann in der Birkenſtraße
zu München Feuer aus Der größte Teil des Lagers verbrannte
Der Schaden wird auf 500 Millionen Mark geſchätzt

Jnternationale Geldfälſcher Die Falſchgeldabteilung der
Polizeidirektion München iſt einer internationalen Geldfälſcher
bande auf die Spur gekommen die falſche Lireſcheine ausgegeben
hat Die Fäden der Bande gehen nach Trieft und Hamburg neinem beſchlagnahmten Koffer wurde ein Geheimfach mit 20

1000 Lireſcheinen entdeckt Mehrere Perſonen ſind der Beihilfeüberführt und feſtgenommen eber die Faucſerwertſtatt ſelbſt

verweigern die Verhafteten jede Angabe
Nebel auf See Den Hamburger Nachrichten zufolge iſt am

Sonntag abend der ſchwediſche Frachtdampfer Hogero bei
dichtem Nebel mit dem deutſchen Dampfer Haralo eine Seemeile
weſtlich vom Feuerſchiff Elbe I zuſammengeſtoßen und geſunken
Die Mannſchaft wurde gerettet Dampfer Harald wurde am
Vorderſchiff erheblich beſchädigt 8

30 Tote bei einem Zugzu ſammenſtoß Die Times meldet
aus Havana Zwei elektriſche Züge ſtießen zwiſchen Havang und
Matänza zuſammen 30 Perſonen wurden dabei gerötet und 50
verwundet Vier Waggons zerieten in Brand Zahlreiche Leichen
wurden bis zur Unkenntlichkert verſtümmelt unter den Trümmern

hervorgezogen mDie erſte Hinrichtung einer Frau in Kanada Wie aus Ottava
erſten Male ſeit rI 54 47 r um G 01emeldet wird iſt dort vor rn be denteng eitder Einwohner eine Frau durch en Strang hingerie tet worden

Die Delinquentin hie Jrlorence Leſſandra und war eine Jralte
nerin von Geburt Sie hatte in ber Stadt Lethbridge zuſammen
mit ihrem Geliebten PVicarell gem notoriſchen Alk holſchmugg
ler einen Poliziſten erſchoſſen Die Mordtat war Herbſt
vorigen Jahres verübt und das Todesurteil kurz darauf gefällt
worden Die Vollſtreckung zog ſich hinaus weil eine lebhafte
Propaganda zugunſten einer Segnadigung der verurteilten Frau
in Gang geſetzt wurde Der Fall kam zweimal zur Berufung 207
die erſte Jnſtanz Trotzalledem wurde das Urteil aufrechterhalten
und kürzlich vollſtreckt

Die Geheimniſſe einer religioſen Sekte Jn den Vereinigten
Staaten von Amerika erregt eine Gerichtsverhandlung großes Auf
ſehen die ſich gegen einen Mann namens Benjamin Purnel

P 2 7 2 de tagate iichigan lerichtete Purnell hat vor 20 Jahren in dem Staate Michigan eine
religiöſe Kolonie gegründet in der er als ſogenannter Konigdes David Hauſes über ſeine Anhänger unbeſchränkt herrſchte Vor
kurzem klagte einer dieſer Anhänger ein früherer Farmer namens
Henſel gegen Purnell auf Schadenerſatz weil er ſeit 1912 dem
Zeitpunkt ſeines Eintritts in die Kolonie ohne Lohn gearheitet
hatte und dann von dem König, aus der Kolonie ausgeſtoßen wor
den war weil er angeblich die Koloniſten gegen Purnell aufge
wiegelt hatte Dem Kläger wurde ein Schadenerſatz von etwa
50 000 Goldmark zugeſprochen Die Senſation des Prozeſſes lag
indeſſen nicht in dieſem Urteil ſondern in den Zeugenausſagen
So bekundete ein Zeuge daß in der Kolonie GruppenHeiraten
zwiſchen jungen Männern und jungen Mädchen üblich ſeien Den
jungen Mädchen werde der Auserwählte durch eine Lotterie be
ſtimmt Purnell habe den Glauben verbreitet daß ſeine Anhänger
unſterblich ſeien Wenn einer von ihnen ſterbe ſo bedeute das
daß er ſich gegen den König verſündigt habe Infolgedeſſen iſt
man in der Kolonie mit den Toten in barbariſcher Weiſe umge
gangen Dieſer Gerichtsſkandal erregt um ſo mehr Aufſehen als
die religiöſe Kolonie in den ganzen Vereinigten Staaten durch ihre
vorzügliche Muſikkapelle und ihre ebenſo vorzüglichen Sportmann
ſchaften allgemein bekannt geworden iſt Die Kolonie ſchickte
Werber aus die auch in England Anhänger ſammeln mußten
Eine Koloniſtin ſagte vor Gericht aus daß man ſie aus London
mit der Behauptung weggelockt habe die engliſche Hauptſtadt
werde innerhalb von 60 Tagen von einer Flut zerſtört werden
Die Kolonie des David Hauſes ſei für die Menſchheit die einzige
Rettungsarche Mit dem Nimbus dieſer Sekte iſt es jetzt in
Amerika vorbei

Anbetung von Vriefkäſten Es gibt auch in unſerer aufge
klärten Welt noch Gebiete in denen man den Einrichtungen der
Poſt mit abergläubiſcher Verehrung gegenübertritt So ſehen
z B die indiſchen Eingeborenen in den abgelegenen Diſtrikten
in den Poſtboten die die Nachrichten aus weiter Ferne bringen
eine Art von Götterboten denen ſie mit großer Verehrung ent
gegentreten Ja ſogar vor den Briefkäſten hat man die aller
größte Hochachtung Wie ein lange in Jndien tätiger Poſtbeamter
erzählt iſt es ihm mehrere Male begegnet daß ein Jnder der
einen Brief in den Kaſten ſteckte nachher durch den Schlitz die
Adreſſe hineinflüſterte Die Leute glauben nämlich daß in dem
Briefkaſten ein Gott ſitzt der die Beförderung übernimmt und dem
man daher die Adreſſe mitteilen kann Andere Jnder ziehen ihre
Schuhe aus verbeugen ſich ſehr tief und vollführen alle möglichen
religiöſen Gebräuche bevor ſie den Brief in den Kaſten ſtecken
und nachdem ſie dies detan haben Sie legen wohl auch einige
Münzen auf den Boden vor den Kaſten um dem Gott in ſeinem
Jnnern eine Gabe darzubringen

Arpel an jene andere den erſten entſchei Schritt in ein

ungewiſſes Dunkel tat und P alle Zeiten die Brücke zu dem
Lande ſeiner einſtigen Liebe hinter ſich abbrach

So ſtand er minutenlang unſchlüſſig auf der Höhe des Trep
venpodeſtes und lauſchte wie geiſtesabweſend in die ſchwindelnde
Tieſe des Luftſchachtes aus dem die ſchwerſälligen Schritte des
Poſtbeamten dumpf zu ihm heraufklangen

Jhm war s auf einmal als ob eine angſtvolle Stimme ſeinem
Namen über einen düſteren Strom fernher zu ihm herüberriefe

Mit zitternden Fingern löſte er das Siegel von Lottes Brief
Es ſchien ihm plötzlich wie eine Entweihung der Geliebten

wie e ne Beſchmutzung ihres reines Bildes daß er ſie wenn auch
vur in dieſen Zeilen in den dunklen Konflikten ſeines Herzens
zu Worte kommen laſſen wollte

Ein unklares Gefühl webte in ihm ein Gefühl der Verzweif
lung des rettungsloſen Gefangenſeins daß er ſich ſchweratmend
Fpf das Treppengeländer ſtützte und laut aufſtöhnend die Augen

og,

Halb ohne zu wiſſen was er eigentlich tat ſtieg er endlich
zum Parterre hinab und öffnete die Haustür

Und zwei Minuten ſpäter lag der Brief an Ellen in einem
Peſtkaſten an der Ecke der Karlſtraße

Die Würfel waren gefallen
Mit einer ſcheuen Bewegung barg Kurt das Kuvert Lottes

uneröffnet in der Bruſttaſche ſeines Jacketts und ging dann unter
der Stadtbahn Ueberführung des Leſſingtbeaters langſamen
Schrittes zur Charitee hinüber

14 Kapitel
Herr Hermann Sie ſchickt mir der liebe Gott

Jn einer Anwandlung von Schwäche lehnte ſich Lotte gegen
das große Büfett des Speiſezimmers und verbarg das Geſicht in
beiden Händen

Liebes Fräulein Lotte
Herr Hermann war näher zu ihr herangetreten und klopfte

ibr begütigend euf die runde weiche Schulter
Jch bin erſt heute morgen aus dem Harz zurückgekommen

t er dann Mein Mädchen berichtete mir von Jhrem lieben
eſuch am Dienstag dieſer Woche Da habe ich mich nach Schluß

meines Nachmittagsdienſtes ſofort auf die elektriſche Bahn geſetzt
und bin zu Jhnen herausgefahren Und nun berichten Sie mir
zuerſt einmal alles was Sie auf dem t haben Siea ſo vigt uns elend aus daß man ſich wirtlich ernſthaft um Sie
orgen könn

S
e ſeclaetetſen

Sie waren bei dieſen Worten zu der Fenſterni des denSeele Annere Hehelet die Late ehe en veat Leere

und häbſchen Draperien aus Künſtlerleinen zu einem behaglichen
Plaudereckchen für die Tiſchgäſte des Penſionats ausgeſtattet hatte

Wie reizend Sie das alles eingerichtet haben bemerkte der
Prokuriſt Bei jedem Beſuche muß ich immer wieder Jhren Ge
ſchmack bewundern Jhr Penſionat iſt wahrhaftig das reine
Schmuckkäſtchen

Es wird nicht mehr lange unſer Beſitztum ſein verſetzte
Lotte mühſam atmend Jn vier Wochen vielleicht ſchon werden
wir weiter ziehen müſſen Wohin wer weiß es

Jhre Stimme ſchwankte ſie biß die Zähne zuſammen um
ihrer Bewegung Herr zu werden

Doch vergebens an einmal ſchoſſen ihr die ſchon lange zurück
gehaltenen Tränen heiß aus den Augen

Aber Fräulein Lotte Was iſt denn geſchehen Sie ſind doch
ſonſt ein ſo tapferes Mädchen

Das Unglück hat mich mürbe gemacht Herr Hermann war
die Antwort Denken Sie vor fünf Tagen iſt eine Ruſſin bei
uns an Typhus erkrankt und dieſe Erkrankung hat eine förmliche

lucht faſt ſämtlicher Penſionäre hervorgerufen Bis auf ein ein
es Zimmer ſteht die ganze Wohnung leer und in vierzehn

agen haben wir den Quartalserſten noch erS das ließe ſich
tragen nun aber kommt das Schauerlichſtel Käthe die die Ruſſin
gepflegt bat liegt ſeit vorgeſtern krank darnieder Und
heute hat mir Geheimrat Dorn eröffnet daß es ſich bei ihr auch
um einen Typhusfall bandelt

Von neuem erſtickten ihr die wieder aufquellenden Tränen die
Stimme

Meiner Mutter hab ich die ärztliche Diagnofe noch gar nichtz geſtehen gewagt Sie i el ſo ſchwach daß ich ibr j auch
e geringſte Aufregung fernhalten muß Schon lä ſie

in ein Sanatorium unter andere eniſche Verhäl Wo ſoll
ich denn aber das Geld hernehmen Es feblt ja bei uns am nö
tigſten Was ſoll nur werden was nur werden

Aber Fräulein Lotte Sie vv daß Sie über mich undmein kleines Vermögen zu jeder

Il

nde verfügen können
RNein Herr Hermann das nicht annehmen verſetzteLotte Sie haben ſt gren en Jch würde es mir

nie verzeihen wenn ich auch Sie noch mit in unſer Ungkück hinein
ziehen wollte

Fränlein Lotte
heftig fiel ihr S Prokuriſt ins Wort
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leer Ausgegangenen damit tröſten daß das aufmerkſame Studium
des kleinen Heftchens den Vorteil eingebracht hat daß ſie künftig
Rieſenerſparniſſe dadurch erzielen ihr Schuhwerk einzig und
allein nagellos beſohlen zu laſſen bezw ſelbſt zu beſohlen
Wir behalten uns vor denen die durch Gedichte uſw ſich die
Löſung der Aufgabe beſondere Mühe koſten ließen eine Extra
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